
Daniel r . 2 .Daniels und seiner Freunde Auferziehung . 8 «

Der Prophet Daniel .
Das i Lapirel .

Daniels und seiner Freunde Auferziehung und
Darstellung .

1. / ^ ) in dritten Jahr des Reichs Jo -

A jakims , des Königs Juda ,
X * kam NebucadNczar , der Kö -

LX ) nig zu Babel , vor Jerusalem
und belagerte sie . * 2 Kön . 24 , io .

2 . Und der HErr übergab ihm Jojakim ,

den König Juda , und etliche Gefäße aus

dem Häuft GOltes : die ließ erführen
ins Land * Sincar , in seines Gottes

Haus ; und that die Gefäße in seines

Gottes Schatzkasten . * i Mos . 10 , io .

z . lind der König sprach zu Aspcnas ,

seinem obersten Kämmerer , er sollte aus

den Kindern Israel vom * königlichen

Stamm und Herren - Kindern wählen :
» 2 Kim . 20 , 18 .

4 . Knaben , die nicht gebrechlich wären ,

sondern schöne , vernünftige , weise , kluge

und verständige ; die da geschickt wären

zu dienen in des Königs Hofe , und zu
lernen chaldäische Schrift und Svrache .

> Solchen verschaffte der König , was

man ihnen täglich geben sollte von seiner

Speise , und von dem Wein , den er selbst

trank , daß sie also drey Jahre auferzogen ,

darnach vor dem Könige dienen sollten .

6 . Unter welchen waren Daniel , Ha -

nanja , Misael und Asarja , von den

Kindern Juda .

7 . Und der oberste Kämmerer gab ihnen

Namen , und nannte Daniel Beltsazar ,

und Hananja Sadrach , und Misael

Mesach , und Asarja AbedNego .

8 . Aber Daniel setzte sich vor in seinem

Hwzen , daß er sich mit des Königs Spei¬

se und mit dem Wein , den er selbst

trank , nicht verunreinigen wollte , und bat

den obersten Kämmerer , daß er sich

nicht müßte verunreinigen .

d - Und GOtt gab Daniel , daß * ihm

der oberste Kämmerer günstig und gnä¬

dig ward . * i Mos . Zy , 21 .

10 . Derselbe sprach zu ihm : Ich fürchte

nnch vor meinem Herrn , dem Könige , der

euch eure Speise und Trank verschaffet

^ würde sehen , daß eure Angc -

nchrer jämmerlicher wären , denn der an¬

dern Knaben eures Alters , so brächtet ihr
mich bey dem Könige um mein Leben .

n « Da sprach Daniel zuMelzar , welchem

der oberste Kämmerer Daniel , Hananja ,

Misael und Asarja befohlen hatte :

12 . Versuche es doch mit deinen Knechten

zehn Tage , und laß uns geben Zugemüse

zu essen und Wasser zu trinken ,

iz . Und laß dann vor dir unsere Gestalt

und der Knaben , so von des Königs Spei¬

se essen , besehen ; und darnach du sehen

wirft , darnach schaffe mit deinen Knechten .

14 . Und er gehorchte ihnen darinnen ,

Und versuchte es mit ihnen zehn Tage ,

rz . Und nach den zehn Tagen waren sie

schöner , und besser bey Leibe , denn alle

Knaben , so von des Königs Speise aßen .

16 . Da that Melzar ihre verordnte

Speise und Trank weg , und gab ihnen

Zugemüse .

17 . Aber der GOtt dieser vier gab ihnen

Kunst und Verstand in allerley Schrift

und Weisheit ; Daniel aber gab er Ver¬

stand in allen Gesichten und Träumen .
18 . Und da die Zeit um war , die der Kö¬

nig bestimmet hatte , daß siesollten hinein

gebracht werden , brachte sie der oberste

Kämmerer hinein vor NebucadNczar .

Und der König redete mit ihnen ,

und ward unter allen niemand erfun¬

den , der Daniel , Hananja , Misael und

Asarja gleich wäre ; und sie wurden de -

Königs Diener .

20 . Und der König fand sie in allen

Sachen , die er sie fragte , zehnmal klü¬

ger und verständiger , denn alle Stern¬

seher und Weisen in seinem ganzen
Reich .

21 . Und * Daniel lebte bis in das erste

Jahr des Königs Kores . * c . 6 , 28 .

Das 2 Lapirel .
Daniel legt das Traumbild NebucadNezars ' auS -

i . 6 > m andern Jahr des Reichs Nebu -

^ cadNezars hatte NebucadNczar
einen Traum , davon er erschrak , daß

er aufwachte .

2 . Und er hieß alle Stcrnseher , und

Weisen , und Zauberer , und Chaldäer zu¬

sammen fordern , daß sic dem Könige sei¬

nen Traum sagen sollten . Und sie ka¬
men und traten vor den König ,

z . Und der König sprach zu ihnen : Ich



854 Traum des Königs . Daniel 2 . _ Daniels Gesicht , ^
habe einen Traum gehabt , der hat mich Richter des Königs , welcher äüszoH ^
erschreckt ; und ich wollte gerne wissen , tödten die Weisen zu Babel . * v " 4
was es für ein Traun , gewesen sey . 15 . Und er fing an , und sprach zu des

4 . Da sprachen die Chaldäer zum Kö - Königs Vogt Arioch : Warum ist so rin ^
nigc auf Chaldäisch : Herr König , * GOtt strenges Urthcil vom Könige ausgwan - ^
vc > oihe dir langes Leben ; sage deinen gen ? Und Arioch zeigte es dem Daniel an .
Knechten den Traum , so wollen wir ihn . 16 . Da ging Daniel hinauf und bat den
deuten . * c . 3 , 9 . König , daß er ihm Drift gäbe , damit er

t Der König antwortete und sprach die Deutung dem Könige sagen möchte .
zu den Chaldäern : Es ist mir entfallen . 17 . Und Daniel ging heim , und zeigte
Werdet ihr mir den Traum nicht anzei - solches an seinen * Gesellen , Hananja ,
gen , und ihn deuten ; so werdet ihr gar Misael und Asarja ; * » . iz .
unikommen , und eure Hauser schändlich i8 -Daß sieGOtt vomHimmelum Gnade ^
vcrftöret werden . bäten , solches verborgenen Dings halben ;

6 . Werdet ihr mir aber den Traum damitDaniel undseincGescllcnnichlsamt
anz . igen , und deuten ; so sollt ihr * Ge - den andern Weisen zu Babel umkämen .
schenke , Gaben und große Ehre von mir 19 . Da * ward Daniel solches vcrbor -
haben . Darum so sagt mir den Traum gene Ding durch ein Gesicht des Nachts «D
und seine Deutung . * 0 . 48 . geoffcnbaret . * v . zo .

7 . Sie antworteten wiederum , und 20 . Darüber lobte Daniel den GOtt Ml ?
sprachen : Der König sage seinen Knechten vom Himmel , fing an , und sprach : Ge -
den Traum , so wollen wir ihn deuten . lobet sey der Name GOttes von Ewig -

8 . Der König antwortete , und sprach : keit zu Ewigkeit , denn sein ist beides pB
Wahrlich , ich merke es , daß ihr Frist su - Weisheit und Stärke .
chet ; wel ihr sehet , daß mirs entfallenist . 21 . Er ändert Zeit und Stunde ; ersetzet « L»

9 . Aber werdet ihr mir uicht den Könige ab , und setzetK önige ein ; er gibt den
Traum sagen ; so gehet das Recht über Weisen ihre Weisheit , und den Verständi - W «
euch , als die ihr Lügen und Gedichte vor gen ihren Verstand ; * ( .4,14 . 22 . 29 . c.5 ,21 .
mir zu reden vorgcnommen habt , bis 22 . Er offenbaret , was * tief und vcrbor - yA
die Zeit vorüber gehe . Darum so sagt gen ist ; er weiß , was im Finsterniß liegt : z,«
mir den Traum ; so kann ich merken , denn bey ihm ist eitel Licht . * i Cor . 2 , 10 . M
daß ihr auch die Deutung treffet . 2z . Ich danke dir und lobe dich , GON

10 . Da antworteten die Chaldäer vor meiner Väter , daß du inir Weisheit und
dem Könige , und sprachen zu ihm : Es Stärke verleihest , und jetzt geoffcnba-
ist kcinMensch auf Erden , der sagen kön - ret hast, darum wir dich gebeten haben ;
ne, das d . r König fordert . So ist auch ncmlich du hast uns des Königs Sache ;
kein König , wi < groß oder mächtig er sey , geoffenbarct .
der solches von irgend einem Sternscher , 24 . Da ging Daniel hinauf zu Arioch ,
Weisen oder Chaldäer fordere . der vom Könige Befehl hatte , die Weisen ^ >

n . Denn das der König fordert , ist zu Babel * umzubringen ; und sprach zu ^
zu hoch ; und ist auch sonst niemand , ihm also : Du sollst die Weisen zu Babel
der es vor dem Könige sagen könne ; nicht umbrinqen ; sondern führe mich
ausgenommen die Götter , die bey den hinauf zum Könige, ich will dem Könige
Menschen nicht wohnen . die Deutung sagen . * v . >4 -

12 . Da ward der König sehr zornig , 2Z . Arioch brachte Daniel eilends hin -
und befahl alle Weisen zu Babel umzu - auf vor den König , und sprach zu ihm
bringen . also : Es ist einer gefunden unter den L

iz . Und das Urthcil ging aus , daß Gefangenen aus Juda , der dem Könige ^
man die Weisen tödten sollte . Und Da - die Deutung sagen kann . ^
niel samt seinen Gesellen ward auch ge - 26 . Der König antwortete und sprach >' 4
sucht , daß man sie tödtete . zu Daniel , den sic Beltsazar hießen : Bist A

14 . Da vernahm Daniel solches Urtheil du , der mir den Traum , den ich gesehen A
und Befehl von * Arioch , dem obersten habe , und seine Deutung zeigen kann ? c «

27 . Da- ^



Akk
G.

uz .

lii»;
»«

«K-
Liij
' ».K.
»w

!?ch
chiiii

M-
jltz !

, W
All »!
fA
WZ

M
W

^ V« >
» B ^

»k̂ I

und Weisheit , des Königs Daniel 2 . Traum zu deuten . 855
27^ Daniel fing an vor dem Könige , und 39 . Nach dir wird ein anderes König -

svrach : Das verborgene Ding , das der reich austoinmen , geringer , derm deins .
König fordert von den Weisen , Gelehrten , Darnach das dritte Königreich , das
Scernsehern undWahrsagei n, stehet in ih - ehernist , welches wird über alle Lande
remVermögen nicht, demKönigezu sagen ; herrschen .

r8 - Sondern GOtt vom Himmel , der 40 . Das vierte wird k>irt seyn , wie
kann verborgene Dinge offenbaren ; der Eisen . Denn gleichwie Eisen alles zer -
hat dem Könige NebucadNezar angezei - malmet und zerschlägt , ja wie Eisen
aet was m künftigen Zeiten geschehen soll , alles zerbricht ; also wird es auch alles
v , ^ «r X . zermalmen und zerbrechen .

41 . Daß du aber gesehen hast, die Füße
und Zeehen einestheils Thon , und emes -
theils Eisen ; das wird ein zertheiltcs Kö¬
nigreich seyn , doch wird von des Eisens
Pflanze darinnen bleiben ; wie du denn
gesehen hast Eisen mit Thon vermenget .

42 . Und daß die Zeehen an seinen Fü¬
ßen einestheils Eisen , und einestheils

20 . Dein Traum und dein Gesicht , da
du schliefst , kam daher : Du König dach¬
test auf deinem Bette, wie es doch hernach
gehen würde ; und der, * so verborgene
Dinge offenbaret , hat dir angezeiget,
wie es gehen werde . * v . 22 .

zo .So ist mir solches verborgeneDing of¬
fenbaret , *nicht durch meine Weisheit, als
wäre sie größer , denn aller, die da leben ;
sondern darum , daß dem Könige die Deu - Thon sind ; wird es zum Thell ein starkes,
tung angezeiget würde, und du deinesHer - und zum Theil ein schwaches Reich seyn .

. . . . . 1 . c. —-. » . . . ^ Und daß du gesehen hast Eisen mit
Thon vermenget ; werden sie sich wc>1
nach Menschen - Geblüt unter einander
mengen , aber sie werden doch nicht an
einander halten ; gleichwie sich Eisen mit
Thon nicht mengen laßt .
44 .?lber zu derzeit solcherAönigreiche

wird GMrr vom -Himmel ein Rönig -

reich ausrichren , das * nimmcrnichr Zer¬

störer wird ; und sein Königreich wird
auf kein anderes Volk kommen . Es

wird ff- alle diese R .önigrciche zermal¬

men und vcrstören : aber es wird ewig¬

lich bleiben . * Ebr . i2 , 28 . ff-iCor . iA , 24 >
45 . Me dri denn gesehen Haft * einen

Stein ohne Hände vom Berg hcrabge -

zms Gedanken erführest . * 1 Mos. 41 , 16 .
zi . Du König sähest , und siehe, ein sehr

großes und hohes Bild stand gegen dir,
das war schrecklich anzusehcn .

Z2 . Desselben Bildes Haupt war von
seinem Golde, seine Brust und Arme
waren von Silber , sein Bauch und Len¬
den warm von Erz ,

zz . Seine Schenkel waren Eisen , seine
Füße waren einestheils Eisen , und eines¬
theils Thon . -

Z4. Solches sähest du , bis daß ein Stein
herab gerissen ward ohne Hände ; der
schlug das Bild an seine Füße , die Eisen
und Thon waren , und zermalmete sie .

Z5- Da wurden mit einander zermalmet

««!̂ !

1' . ^

wurecu nlll elnanverzermazmer ^ rcin oyne vvu » 2 ^ 9
taEisen , Thon , Erz ,SilberundGold ; und rissen , der das Eisen , Erz , Thon , Silber
wurden wieSpreu auf derSommertenne ; und Gold zermalmet . Also hat der große
und der Wind verwebte sie, daß man -sie GOtt dem Könige gczeiget , wie es her -
uirgends mehr finden konnte . Der Stein nach gehen werde ; u « d das ist gewiß der
udcr , der das Bild schlug , ward ein großer Traum , und dieDeutung istrecht . * v .Z4 .
Berg , daß er die ganze Welt füllete . 46 . Da fiel der König NebucadNezar
Z6 . Das ist der Traum : Nun wollen auf sein Angesicht , und betete an vor dem

wir die Deutung vor dem Könige sagen . Daniel , und befahl , man sollte ihm
, 37 - Du , König , bist * ein König al - Speisopfcr und Rauchopfer thun .
» r Könige, dem GOtt vom HimmelKö - 47 . Und der König antwortete Daniel
uigreich , Macht , Stärke und Ehre gege - und sprach : Es ist kein Zweifel , euer
"w har, * Ezech . 26 , 7 . GMrr * ist ein Givtt über alle Gör -

Z8- Und alles , da Leute wohnen , dazu die rer , und ein -Herr über alle Könige,
Thiere auf demFelde, und dieVögel unter der da kann verborgene Dinge offen-

^ mHimmel , in deine Hände gegeben , und baren ; weil du dis verborgene Ding
Kruder alles Gewalt verliehen hat . Du hast können offenbaren . * 2 Mos. 15 , 11 -
HrasgoldeneHaupt . * Zer . 27 , 6 . c . 28 , i4 . Ps . K6 , 8 . Es . 42 , 8 .

Hhh 4 48 . Und



8Z6 Götzenbild . Juden verklagt . Daniel s . g . Drey Männer im ^
48 - Und der König erhöhete Daniel und io . Du hast ein " Gebot lassen S

* gab ihm große und viele Geschenke , und daß alle Menschen , wenn sie hörenwürden ' Ä
machte ihn zum Fürsten über das ganze denSchallderPosaunen , Trompeten , Har - S -
Landzu Babel , und setzte ihn zumOberften fen , Geigen , Psalter , Lauten , und allerlei» ,
über alle Weisen zu Babel . * v . 6 . Saitenspiel , sollten sie nicderfallen und S
, 49 - Und Daniel bat vom Könige , daß er das goldene Bild anbetcn ; * c. 6 12 S
über dieLandschaftenzuBabel setzen inöch -- n . Wer aber nicht niederfiele und Sn - ' S
te Sadrack , Mesach , AbedNego : und er, betete , sollte in einen glühenden Ofen qe- ^
Daniel , blieb bey dem Könige zu Hofe . worfen werden . ,

Das z Lapirel . 12 . Nun sind da jüdische Männer , welche SS
Dumels StMwhastiskeitund Gvt - über die Aemter imLande zu Babel ge- ^ ^

i . c ^ er König Neb xadNezar ließ ein setzet hast , Sadrach , Mesach undLlbedNe- 2
^ goldenesBild machen , sechzig Ellen go ; dieselbigen verachten dein Gebot und

hoch und sechs Ellen breit ; und ließ es ehren demeGötter nicht , und beten mehr an ' S
setzen im Lande zu Babel im Thai Dura , das goldene Bild , das du hast setzen lassen . 7 ,7 ,,

2 . Und der K önig NebucadNezar fand - iz . Da befahlNebucadNezar mitGrimm -' S
te nach denFürsten , Herren , Landpsiegcrn , und Zorn , daß man vor ihn ftellete Sa - -'S
Richtern , Vögten , Rathen , Amtleuten brach , Mesach und AbedNego . Und die S '
undallenGcwalrigcn imLande , daß siezu - Männer wurden vor den König gestcllet . S
samn . en kommen sollten , das Bild zu 14 . Da sing NebucadNezar an , und 'S
weihen , das der König NebucadNezar sprach zu ihnen : Wie ? Wollt ihr , Sa - I "
hatte setzen lassen . drach , Mesach , AbedNego , meinen Gott ' S

z . Da kamen zusammen die Fürsten , nicht ehren ; und dasgoldene Bild nicht ' ?
Herren , Landpflcger , Richter , Vögte , Rä - anbeten , das ich habe setzen lassen ?
the , ? lmtleute und alle Gewaltigen imLan - 15 . Wohlan , schicket euch : so bald ihr ,
Le , das Bild zu weihen , das der König hören werdet den Schall der Posaunen , S
NebucadNezar hatte setzen lassen . Und Trompeten , Harfen , Geigen , Psalter , ^
sie mußten gegen das Bild treten , das Lauten und allcrley Saitenspicl ; so fal - lrA
NebucadNezar hatte setzen lassen . let nieder und betet das Bild an , das

4 . Und der Ehrenhold rief überlaut : ich habe machen lassen . Werdet ihr es
Das laßt euch gesagt seyn , ihr Völker , nicht anbeten , so sollt ihr von Stund an
Leute und Zungen ; in den glühenden Ofen geworfen werden . E

5 . Wenn ihr hören werdet den Schall der Laßt sehen , wer der GOtt ftp , der euch
Posaunen , Trompeten , Hanen , Geigen , aus meiner Hand erretten -werde . - -
P alter , Lauten und allerlcy Saitenspiel ; 16 . Da fingen an Sadrach , Mesach , ^
so * sollt ihr niederfallen und das gsldene AbedNego , und sprachen zum Könige
Bild anbetcn , das der König Nebucad - NebucadNezar : Es ist nicht noch , daß -li
Nezar hat setzen lassen . * Wewh . 74 , 16 . wir dir darauf antworten .

6 . Wer aber alsdann nicht niederfallt 17 . Siehe , unser GOtt , den wir ehren , 4
und anbetet , der soll von Stund an in kann uns wohl erretten aus dem * glühen - 4 - ,
den glühenden Ofen geworfen werden , den Ofen , dazu auch von deiner Hand Ä

7 . Da sie nun höretm den Schall der erretten . * Ps . 66 , 12 . Es - 4Z , r - S
Pasauncn , Trompeten , Harfen , Geigen , 18 . Und wo er es nicht thun will ; so 4 .
Psalter und allerley Saircnspiel : fielen sollst du dennoch wissen , daß wir deine S
nieder alle Völker , Leute und Zungen , und Götter nicht ehren , noch das goldene "
beteren an das goldene Bild , das derKö - * Bi !d , das du hast setzen lassen , anbc - S
nig NebucadNazar hatte setzen lassen , ten wollen . * 2 Mos . 2z , - 4 - S

8 . Von Stund an traten hinzu etliche 19 . Da ward NebucadNezar voll
chaldäische Männer , und verklagten die Grimm , und ftellete sich scheußlich wider
Juden ; Sadrach , Mesach und AbedNego , und S

9 . Fingen an , und sprachen zum Könige befahl , man sollte den Ofen siebenmal s,
NebucadNezar : H . rr König , GOtt ver - heiffer machen , denn man sonst zu thun
leihe dir langes Leben . pflegte . : '

4 ^ . lll ' d !
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^ e-ierofen werden erhalten _
-̂ Md"befahl den besten Kriegsleuten

die >n seinem Heer lvaren , daß sie Sa -
dracb , Msach und AbedNego banden

Daniel g . 4 . Nebuca d Nezars Traum . 857
gen den GOtt Sadrachs , Mesachs und

B «?

und in den glühenden Ofen warfen .
21 Also wurden diese Männer m rh -

rcn Mänteln , Schuhen , Hüten und an¬
dern Kleidern , gebunden und in den
Menden Ofen geworfen .

2» . Denn des Königs Gebot mußte
man eilend thun . Und man schürete das
Luer im Ofen so sehr , daß die Män¬
ner , so den Sadrach , Mesach und Abcd -
Nego verbrennen sollten , verdarben von
des Feuers Flammen ,

rz . Aber die drey Männer , Sadrach ,
Mesach undAbedNego , fielen hinab in den
glühenden Ofen , wie sie gebunden waren .

24. Da entsetzte sich der König Nebu -
cadNezar , und fuhr eilends auf , und
sprach zu seinen Rächen : Haben wir nicht
drey Männer gebunden in das Feuer las¬
sen werfen ? Sic antworteten , und spra¬
chen zum Könige : Ja , Herr König .

2z . Er antwortete , und sprach : Sehe
ich doch vier Männer los * im Feuer ge¬
hen , und find unversehrt ; und der vier¬
te ist gleich , als wäre er ein Sohn der
Götter . * Es. 4z , 2 .

26 . Und NebucadNezar trat hinzu vor
dasLoch des glühenden Ofens und sprach :
Sadrach , Mesach , AbedNego , ihr
Knechte GOttes des Höchsten , gehet
heraus , und kommt her . Da gingen
Sadrach , Mesach und AbedNego her¬
aus aus dem Feuer .

2? . lind die Fürsten , Herren , Vögte und
Mhe des Königs kamen zusammen , und
sahen , daß das Feuer keine Macht am Lei¬
be dieser Männer bewiesen hatte , und ihr
Haupthaar nicht versenget , und ihre
Mnkel nicht verschrt waren ; ja man
konnte keinen Brand an ihnen riechen .

28 . Da fing an NebucadNezar , und
Mach : Gelobet sey der GOtt Sadrachs ,
Machs und AbedNego , * der seinen
^ »gel gesandt und seine Knechte errettet

die ihm vertrauet und des Königs
Mvol nicht gehalten ; sondern ihren

dargegeben haben , daß sie keinen
Gm ehren , noch anbeten wollten , ohne
En ihren GOtt . * c . 6 , 22 .

29 . So sty nun dis mein Gebot : Wel -
a unter allen Völkern, Leuten und Zu « -

AbedNego lästert , der soll umkommen ,
und sein Haus schändlich verstärkt wer¬
den . Denn es ist kein anderer GOtt , der
also erretten kann , als dieser .

gO . Und der * König gab ^Zadrach,
Mesach und AbedNego große Gewalt im
Lande zu Babel . * ( . 2 , 48 . 49 .

Das 4 Capirel .
MbucadNezars Traum und desselben Auslegung

durch Daniel . . . .
zi . A . önig NebucadNezar , allen Vol -

OV kern , Leuten und Zungen . * GOtt
gebe euch viel Frieden ! * c . io , iy .

22 . Ich sehe es für gilt an , daß ich ver¬
kündige dieZeichen und Wunder, soGOtt
der Höchste an mir gethan hat .

zg . Denn seine Zeichen sind groß , und
seincWunder sind mächtig ; und * seinReich
ist ein ewiges Reich , und seine Herrschaft
währet für und für . * c . 6 , 26 . c . 7 , 14 .

Lap . 4 . v . i . Ich , NebucadNezar,
da ich gute Ruhe hatte in meinem Hause ,
und es wohl stand auf meiner Burg ;

2 . Sähe ich einen Traum , und er¬
schrak , und die Gedanken , die ich auf
meinem Bette hatte über dem Gesicht,
so ich gesehen hatte , betrübten mich ,

z . Und ich befahl , daß alle Weisen zu Ba¬
bel vor mich herauf gebracht würden , daß
sie mir sagetcn , was der Traum bedeutete .

4 . Da brachte man herauf die Stern¬
seher , Weisen , Chaldäer und Wahrsa¬
ger ; und ich erzählte den Traum vor
ihnen : aber sie konnten mir nicht sagen ,
was er bedeutete .

5 . Bis zuletzt Daniel vor mich kam ,
welcher Beltsazar heißt , nach dem Na¬
men meines Gottes , der * den Geist der
heiligen Götter hat . Und ich erzählte vor
ihm den Traum : * c . 5, n . 14 .

6 . Beltsazar , du Oberster unter dett
Sternsehern , welchen ich weiß , daß du
den Geist der heiligen Götter hast und * dir
nichts verborgen ist , sage das Gesicht
meines Traums , den ich gesehen habe ,
und was er bedeutet . * Ezech . 28 , Z >
' 7 . Dis ist aber das Gesicht , das ich
gesehen habe auf meinem Bette : Siehe ,
es stand ein Baum mitten im Lande ,
der war sehr hoch ,

8 . Groß und dick ; seine Höhe reichte
bis in Himmel und breitete sich aus , bis
§ns Ende des ganzen Landes ;

Hhh 5 y . Sei -



858 Auslegung des Traums . Daniel 4 .
») . Seine Aeste waren schön und trugen

vieleFrüchte , davon alles zu essen hatte ; al¬
le Thiere auf dem Felde fanden Schatten
unter ihm , und die * Vögel unter dem
Himmel saßen auf seinen Aesten ; und
alles Fleisch nährete sich von ihm .

* V. I8 . S , ech. i7 , A .
10 . Und ich sähe ein Gesicht auf mei¬

nem Bette - und siehe, ein heiliger Wäch¬
ter fuhr vom Hiinmel herab ;

11 . Der rief überlaut , und sprach also :
*Hauet den Baumum , und behauet ihm
die Aeste ,und streifet ihm das Laub ab , und
zerstreuet seine Früchte, daß die Thiere, so
unter ihm liegen , weglaufen , und die
Vögel von seinen Zweigen fliegen . * 0 . 20 .

12 . Doch laßt den Stock mit seinen
Wurzeln in der Erde bleiben ; er aber soll
in eisernen und ehernen Ketten auf dem
Felde im Grase gehen ; er soll unter dem
Thau des Himmels liegen , und naß wer¬
den , und soll sich weiden mit den Thieren
von den Krautern der Erde .

iz . Und das menschliche Herz soll von
ihm genommen , und ein viehisches Herz
ihm gegeben werden , bis daß sieben Zei¬
ten über ihn um sind .

14 . Solches ist im Rath der Wächter
beschlossen , und im Gespräch der Heiligen
berathschlaget , auf daß die Lebendigen er¬
kennen , daß der * Höchste Gewalt hat über
der Menschen Königreiche , und giebt sie,
wem er will , und -j- erhöhet dieNicdrigen
zu densclbigen . * c. 2 , 2i . -j- iSam .i6, i .n .

15 . Solchen Traum habe ick König Ne -
bucadNezar gesehen . Du aber , Beltsa -
zar , sage, was er bedeute , denn alle Wei¬
sen in meinem Königreich können mir
nicht anzeigen , was er bedeute ; du aber
kannst es wohl , denn der Geist der heili¬
gen Götter ist bey dir .

16 . Da entsetzte sich Daniel , der sonst
Deltsazar heißt , bey einer Stunde lang ;
und seine Gedanken betrübten ihn . Aber
der König sprach : Beltsazar, laß dichten
Traum und seine Deutung nicht betrüben .
Daltsazar fing an , und sprach : Ach mein
Herr , daß der Traum deinen Feinden und
ftine Deutung deinen Widerwärtigen
gälte .

17 . Der Baum , den du gesehen hast , daß
er groß und dick war , und seine Höhe bis
an den Himmel reichte , und breitete sich
über das ganze Land,

Desselben
18 . Und seine Aeste schön , und seiner

Früchte viel , davon alles zu essen hatte,
und die Thiere auf dem Felde unter ihm
wohneten , und die Vögel des Himmels
auf seinen Aesten saßen ;

ly . Das bist du , * König , der du so groß
und mächtig bist ; denn deine Macht ist
groß , und reichet an den Himmel , und dei¬
ne Gewalt langet bis an der Welt Ende.

* c. r , z? . c. 5. 18.
20 . Daß aber der König einen heiligen

Wächter gesehen hat , vom Himmel her¬
ab fahren und sagen : Hauet den Baum
um und verderbet ihn , doch den Stock
mit seinen Wurzeln laßt in der Erde blei¬
ben ; ec aber soll in eisernen und eher¬
nen Ketten auf dem Felde im Grase ge¬
hen , und unter dem Thau des Him¬
mels liegen , und naß werden , und sich
mit den Thieren auf dem Felde weiden,
bis über ihn sieben Zeiten um sind ;

21 . Das ist die Deutung , Herr König ,
und solcher Rath des Höchsten gehet über
meinen Herrn König .

22 . Man wird dich von denLeuten versto¬
ßen , und mußt bey den Thieren auf dem
Felde bleiben ; und man wird dichGras es¬
sen lassen , wie die Ochsen ; und wirstunter
dem Thau des Himmels liegen und naß
werden , dis über dich sieben Zeiten um
sind : auf daß du erkennest , daß der Höch¬
ste Gewalt hat über der Menschen Kö¬
nigreiche , und giebt sie wem er will .

2g . Daß aber gesagt ist, man solle den¬
noch den Stock mit seinen Wurzeln des
Baums bleiben lassen ; dein Königreich
soll dir bleiben , wenn du erkannt hast
die Gewalt im Himmel .

Darum , Herr König , laß dir mei -24 .

Li
. N

nen Rath gefallen ; und mache dich los
von deinen Sünden durch Gerechtigkeit,
und ledig von deiner Missethat durch
* Wohlthat an den Armen : so wird er
Geduld haben mit deinen Sünden .

» Spr . i6 , S . Tob . 4 , 11. Sir . z , 88 - c. 29 , 1k.
25 . Dis alles wiedcrfuhr dem Könige

NebucadNezar .
26 . Denn nach zwölf Monaten , da

der König auf der königlichen Burg zu
Babel ging ;

27 . Hob er an , und sprach : Das ist die
große Babel , die ich erbauet habe zum
königlichen Hause , durch meine große
Macht, zu Ehren meiner Herrlichkeit .

28 . Ehe

'rch

' >U
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28 Ehe der König diese Worte ausgere -

dü harte , fiel eine Summe vom Him¬

mel - Dir , König NebucadNezar , wird

gesagt : Dein Königreich soll dir genom¬
men werden ;

" y Und inan wird dich von den Leuten

Motzen , und sollst bey den Thieren , so

«uf dem Felde gehen , bleiben ; Gras wird

man dick essen lassen , wie Ochsen , bis daß

über dir sieben Zeiten um sind ; auf daß * du

erkennest , daß der Höchste Gewalt hat

über derMenschenKönigreiche , und giebt

ft , wem er will . * c . z , 21 .
m . Von Stund an ward das Wort voll¬

bracht über NebucadNezar , und er ward

von den Leuten verstoßen , und er aß Gras

! wieOchstn , und sein Leib lag unter dem

D )au des Himmels ,und ward naß ; bis sein

; i . Nack dieser Zeit hob ich , NebucadNc

zar , meine Augen auf gen Himmel , und
kam wieder zur Bernunft , und lobte den

Höchsten . Ich pries und ehrete den , so

ewiglich lebet , deß * Gewalt ewig ist , und

sein Reich für und für wahret ; . * c . 7 , 14 .

za . Gegen welchen alle , so auf Erden

wohnen , als nichts zu rechnen sind . Er¬

wacht es wie er will , beides mit den Kräf¬

ten im Himmel , und mit denen , so auf Er¬

den wohnen : und niemand kann seiner

Hand wehren , noch zu ihm sagen : Was
machst du ?

zz . Zu dersclbigen Zeit kam ich wieder

zur Vernunft , auch zu meinen königlichen

Ehren , zu meiner Herrlichkeit , und zu mei¬

ner Gestalt . Und meine Räthe und Ge¬

waltigen suchten mich ; und ward wieder

in mein Königreich gesetzt , und ich über¬

kam noch größere Herrlichkeit .

Z4 - Darum lobe ich , NebucadNezar ,

und ehre und preise den König vom Him¬

mel . Denn alles seinThun rftwahrhcir ,

und seine Wege sind recht : und * wer

ssKz ist , de » kann er demürhigen .' c- 5. ro . Luc . i . 51.

Das § Lapircl .Belsazers Muhl und Un -

V l - 6 önig Belsazer * machte ein herrliches

"sH Mahl tausend seinen Gewaltigen
uud Hauptleuten , und soff sich voll mit

« * Esth . I , Z . Z .
2 . und da er trunken war , hieß er die

goldene und silberne Gefäße Herdringen ,

die sein Vater NebucadNezar aus dem

Tempel zu Jerusalem wcggenommen hat¬

te ; daß der König mit seinen Gewaltigen ,

mit seinen Weibern und mit seinen Kebs -
Weibern daraus tranken ,

z . Also wurden hergebracht die goldene

Gefäße , die aus dem Tempel , aus dem

Hause GOttes zu Jerusalem , genommen

waren ; und der König , seine Gewalti¬

gen , seine Weiber und Kebsweiber tran¬
ken daraus .

4 . Und da sie so soffen , lobten sie die

goldene , silberne , eherne , eiserne , hölzer¬

ne und steinerne Götter .

5 . Eben zu derselbigen Stunde gingen

hervor Finger , als einer Menschenhand ,

die schrieben gegen dem Leuchter über ,

auf die getünchte Wand , in dem könig¬

lichen Saal . Und der König ward ge¬

wahr der Hand , die da schrieb .

6 . Da entfärbete sich der König , und

seine Gedanken erschreckten ihn , daß

ihm die Lenden schüttcrten , und die Bei¬

ne zitterten .

7 . Und der König rief überlaut , * daß
man die Weisen , Chaldäer und Wahrsa¬

ger herauf bringen sollte . Und ließ den

Weisen zu Babel sagen : Welcher Mensch

diese Schrift liefet , und sagen kann , waS

sie bedeute : der soll mit Purpur gekleidet

werden , und goldene Ketten am Halse

tragen , und der dritte Herr seyn in mei¬

nem Königreich . * c. 2 , 2 . c . 4 , z .

8 . Da wurden alle Weisen des Königs

herauf gebracht ; aber sie konnten weder

die Schrift lesen , noch die Deutung dem

Könige anzeigen .

y . Deß erschrak der König Belsazer noch -

härter , und verlor ganz seine Gestalt ;

und seinen Gewaltigen ward bange .

10 . Da ging die Königin um solcher

Sache willen des Königs und seiner Ge¬

waltigen hinauf in den Saal , und sprach :

Herr König , GOtt verleihe dir langes
Leben ; laß dich deine Gedanken nicht

so erschrecken , und entfärbe dich nicht

also .

11 . Es ist ein Mann in deinem König¬

reich , der * den Geist der heiligen Götter

hat . Denn zu deines Vaters Zeit ward

bey ihm Erleuchtung erfunden , Klugheit

uudWeisheit , wie der Götter Weisheit ist :
und
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und dein Vater, König NebucadNezar, und mußte bey dem W ' ld laufen , und fräs
setzte chn über die Sternseher , Weisen , Gras wieOchsen , und seinLeiblag unter
Chaldäer und Wahrsager ; * c . 4, 5 . 6 . iA . dem Thau des Hiinmels , und ward naß -

12 . Darum , daß ein hoher Geist bey ihm bis daß er lernete , daß GOtt der Höchste
gefunden ward , dazu Verstand und Klug - Gewalt hat über der Menschen Königrei -
heitTräumezudeuten , dunkleSprüchezu che , undgiebtsie , wem er will . * 1. 4 , 29 .
errathen , und verborgene Sachen zu offen - 22 . Und du , Belsazer , sein Sohn , hast
baren ; nemlich Daniel , den der König
ließ Bcltsazar nennen . So rufe man nun
Daniel , der wird sagen , was es bedeute .

ig . Da ward Daniel hinauf vor den
König gebracht . Und der König sprach zu
Daniel : Bist Du der Daniel , der Gefan¬
genen einer aus Juda , die der König, mein
Vater, aus Juda hergebracht hat ?

14 . Ich habe von dir hören sagen , daß
du den Geist der heiligen Götter habest,
und Erleuchtung , Verstand und hohe
Weisheit bey dir gefunden sey .

iz . Nun habe ich vor mich fordern las-
ftn die Klugen und Weisen , daß sie mir
diese Schrift lesen und anzeigen sollten ,
was sie bedeute ; und sie können mir nicht
sagen , was solches bedeute.

16 . Von dir aber höre ich , daß du kön¬
nest die Deutung geben und das Ver¬
borgene offenbaren . Kannst du nun die
Schrift lesen , und mir anzeigen , was
sie bedeute ; so sollst du mit Purpur ge¬
kleidet werden , und goldene Ketten an
deinem Halse tragen , und der dritte
Herr seyn in meinem Königreich .

17 . Da fing Daniel an , und redete vor
dem Könige : Behalte deine Gaben selbst ,
und gicb dein Geschenk einem andern ; ich
will dennoch die Schrift dem Könige le¬
sen und anzeigen , was sie bedeute .

1 8 . Herr König , GOtt der Höchste hat
deinem Vater, NebucadNezar , * König¬
reich , Macht, Ehre und Herrlichkeit ge¬
geben . * 0 . 2 , 37 . c . 4, iy .

ly . Und vor solcher Macht , die ihm ge¬
geben war , fürchteten und scheueren sich
vor ihm alle Völker , Leute und Zungen .
Er tödtete , wen er wollte ; er schlug , wen
er wollte ; er erhöhcte , wen er wollte ;
er demüthigte , wen er wollte .

20 . Da sich aber sein Herz erhob , und
er stolz und hochmüchig ward ; ward er
vom königlichen Stuhl gestoßen , und
verlor seine Ehre,

Und ward * verstoßen von den Leu¬
ten , und sein Herz ward gleich den Thieren ,

dein Her ; nicht gedemüthiget , ob du wol
solches alles weißt :

2z . Sondern hast dich wider den HErrn
des Himmels erhoben , und * die Gefäße
seines Hauses hat man vor dich bringen
müssen ; und du , deine Gewaltigen , deine
Weiber und deine Kebsweiber haben dar¬
aus gesoffen ; dazu die silberne, goldene ,
eherne , eiserne, hölzerne , steinerne Götter
gelobet , -j- die weder sehen , noch hören ,
noch fühlen ; den GOtt aber, der deinen
Odem und alle deine Wege in seiner
Hand hat, hast du nicht gechret . * 0 . 2 .

t Ps . 11?, 4 -
24. Darum ist von ihm gesandt diese

Hand und diese Schrift, die da verzeich¬
net stehet .

25 . Das ist aber die Schrift allda ver¬
zeichnet : Mene , mene, tekel , upharsin .

26 . Und sie bedeutet dis : Mene , das
ist , GOtt hat dein Königreich gezählct
und vollendet .

27 . Tekel , das ist, man hat dich in einer
Wage gewogen und zu leicht gefunden .

28 . Peres , das ist, dein Königreich ist
zertheilet und den Medern und Persern
gegeben .

2y . Da befahl Belsazer , daß man Da¬
niel mitPurpur kleiden sollte und goldene
Ketten an den Hals geben ; und * licßvon
ihm verkündigen , daß er der dritte Herr
sey im Königreich . * i Mos. 41 , 4z -

go . Aber des Nachts ward der Chal¬
däer König Belsazer getödtet .

Das 6 Lapirel .
Daniels Erlösung aus der Lbwenzrube Mt «

Darms .
zi .4 snd Darius aus Meden nahm das

^ Reich ein , da er zwey und sechzig
Jahre alt war .

Lap . 6 . v . i . Und Darius sähe cs für
gut an , daß er über das ganze Königreich
setzte hundert und zwanzig Landvögte . -

Ueber diese setzte er drey Fürsten , de-2 .

Fl
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ren einer war Daniel , welchem die Land¬
vögte sollten Rechnung thun , und derKö -
nig der Mühe überhoben wäre .

2. Da -
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dem Könige : Daniel , * derGefangencnaus

Juda einer , der achtet weder dich noch

dein Gebot , das du verzeichnet hast ; denn

er betet des Tages dreymal . * c . 5 , iz .

14 . Da der König solches hörete , ward er

sehr betrübt und that großen Fleiß , daß er

Daniel erlösete , und bemühete sich , bis die

Sonne unterging , daß er ihn errettete .

iz . Aber die Männer kamen häufig zu

dem Könige , und sprachen zu ihm : Du

weißt , Herr König , * daß der Meder und

Daniel wird verfolgt , und Daniel 6 . beym Leben erhalten . 86l

^ Daniel aber Übertrag die Fürsten und rete , und sprach : Es ist wahr , und das
kandvögte alle , denn es war ein hoher Recht der Meder und Perser soll nie -
Kcist in ihm ; darum gedachte der König mand übertreten .

über das ganze Königreich zu setzen , iz . Sie antworteten , und sprachen vor
i. Derhalbcn * trachteten die Fürsten

Md Landvöqte darnach , wie sie eine Sache

>u Daniel fänden , die wider das König¬

lich wäre : aber sie konnten keine Sache

mcbllcbelrhat finden ; denn erwartreu ,

daß man keine Schuld noch Uebclthat

an ihm finden mochte . * Ps . Y 4 , 21 .
- Da sprachen die Männer : Mir wer¬

den keine Sache zu Daniel finden , ohne

aber seinem Gottesdienst .
6 . Da kamen die Fürsten und Sandvög¬

te häufig vor den König , und sprachen zu Perser Recht ist , daß alle Gebote und Be -

ihm also : * Hcrr König Darius , GOtt fehle , so der König beschlossen hat , sollen
verleihe dir langes Leben . * c . g , y . c . 5 , 10 . unverändert bleiben . * Esch . i . iy .

7. Zs habende Fürsten des Königreichs , l 6 . Da befahl der König , daß nianDa -
' " - niel herbrächte ; und warfen ihn zu den Lö¬

wen in dcnGraben . DerKönig aber sprach

zu Daniel : * Dein GOtt , dem du ohne

Unterlaß dienest , der helfe dir . * v . 20 .

17 . Und sie brachten einen * Stein , den

legten sie vor die Thür am Graben ; den

versiegelte der König mit seinem eigenen

Ringe und mit dem Ringe seiner Gewalti¬

gen , auf daß sonst niemand an Daniel

Muthwillcn übetc . * Matth . 27 , 60 . 66 .

18 . Und derKönig ging weg in seine Burg ,

und blieb ungegessen , und ließ kein Essen

vor sich bringen , konnte auch nicht schlafen .

ly . Des Morgens frühe , da der Tag an¬

brach , stand der König auf , und ging ei¬

lend zum Graben , da die Löwen waren .

20 . Und als er zum Graben kam , rief er

Daniel mit kläglicher Stimme . Und der

König sprach zu Daniel : Daniel , du

Knecht des lebendigen GOttes , hat dich

auch dein GOtt , * dem du ohne Un¬

terlaß dienest , mögen von den Löwen

erlösen ? * v . i6 .
21 . Daniel aber redete mit dem Köni¬

ge : Herr König , GOtt verleihe dir

langes Leben .

- - 0--, - . . 22 . Mein GOtt hat seinen * Engel ge -

M Könige von dem königlichen Gebot : sandt , derden -j-LöwcndenRachen zügehal -

Ar König , hast du nicht ein Gebot un - ten hat , daß sie mir kein Leid gethan haben .
Denn vor ihni bin ich unschuldig erfun¬

den , so habe ich auch wider dich , Herr Kö¬

nig , nichts gethan . * c. g , 28 > 1 -Ebr . il , gz .

27 . Da ward der König sehr froh , und

Der König antwvr - hieß Daniel aus dem Graben ziehen . Und
sie

die Herren , die Landvögte , dieRäthc und

Hauptleute alle gedacht , daß man einen

königlichen Befehl solle ausgehen lassen
und ein strenges Gebot stellen , daß , wer

in drcyßig Tagen etwas bitten wird von

irgend einem Gott oder Menschen , ohne
von dir König allein , solle zu den Löwen

in den Graben geworfen werden .
8 . Darum , lieber König , sollst du sol¬

ches Gebot bestätigen und dich unter¬

schreiben , auf daß nicht wieder geändert

werde , nach * dem Recht der Meder

und Perser , welches niemand übertre¬

ten darf . * Esth . i , ly .

g . Also unterschrieb sich der König
Darms .

10. Als nun Daniel erfuhr , daß solch

Gcbotunterschricben wäre , ging er hinauf

inseinHaus ( er hatte aber an seinemSom -

Mrhause offene Fenster gegenJerusalcm . )

Und er fiel des Tages dreymal auf seine
Kniee , betete , lobte und dankte seinem

GOtt , wie er denn vorhin zu thun pflegte .

11. Da kamen diese Männer häufig ,

" nd fanden Daniel beten und flehen vor

seinem GOtt ;
>2. Und traten hinzu , und redeten mit

Könige von di " . . .
. . - König , hast !

verschrieben , daß , wer in dreyßig Tagen

» was bitten würde von irgend einem

« vtt oder Menschen , ohne von dir König
Mm , solle zu den Löwen in den Graben
geworfen werden ?



862 Daniels Traum und Gesicht . Daniel 6 . 7 .

sie zogen Daniel aus dein Graben , und
man spürete keinen Schaden an ihm .
Denn er * hatte seinem GOtt vertrauet .

' Ps . Z7 . 40 .
24 . Da hieß der König die Männer ,

so Daniel verklagt hatten , Herdringen ,
und zu den Löwen in den Graben werfen ,
samt ihren Kindern und Weibern . Und
ehe sie auf den Boden hinab kamen ,

Des Gesichts
6 . Nach diesem sähe ich , und sichln

anderes Thier , gleich einem Pardcn das
hatte vierFlügel , wie einVoqel , auf seinem
Rücken ; und daffelbige Thier hane v ^
Köpfe , und ihin ward Gewalt gegeben

7 . Nack diesem sähe ich in diesem Ge¬
sicht m der Nackt , und siehe , das vierte
Thier war greulich und schrecklich , und

? !

eye , .r uu , e>en nooen >) lnao rau . eu , sehr stark , und hatte große eisernes
ergriffen sie die Löwen , und zermalmeten , . 6 um sich und
auch ihre Gebeine .

25 . Da ließ der König Darius schrei¬
ben allen Völkern , Leuten und Zungen :
GOtt gebe euch viel Frieden !

26 . Das ist mein Befehl , daß man in
der ganzen Herrschaft meines Königreichs
den GOtt Daniels fürchten und scheuen
soll . Denn er ist der lebendige GOtt ,
der ewiglich bleibet ; und sein Königreich
ist unvergänglich , und seine Herrschaft
hat kein Ende .

27 . Er ist ein Erlöser und Nothhelfer ,
und er thut Zeichen und Wunder beides
iin Himmel und auf Erden . Der hat
Daniel von den Löwen erlöset .

28 . Und Daniel ward gewaltig im Kö¬
nigreich Darius , und auch im König¬
reich * Kores , der Perser . * c . 1, 21 .

Das 7 Lapirel .
Don vier Monarchien , und Christi ewigem Königreich .
i . f > in ersten Jahr Beisitzers , des Kd -

nigs zu Babel , hatte Daniel einen
Traum und Gesicht auf seinem Bette ;
und er schrieb denselbigen Traum , und
verfaßte ihn also :

2 . Ich Daniel sähe ein Gesicht in der
Nacht , und siehe, die vier Winde unter
dem Himmel sturmetcn wider einander
auf dem großen Meer .

z . Und vier großeThiere stiegen herauf
aus dem Meer , eins je anders , denn
das andere .

4 . Das erste wie ein Löwe, und hatte Flü¬
gel wie cinAdler . Ich sähe zu, bis daß ihm
die Flügel ausgerauft wurden ; und es
ward von der Erden genommen , und es
stand auf feinen Füßen wie einMensch , und
ihm ward ein menschlichesHerz gegeben .

5 . Und siehe , das andere Thier hernach
war gleich einem Bären , und stand auf
der einen Seite , und hatte in scineinMaul
unter seinen Zähnen drey große lange
Zähne . Und inan sprach zu ihm : Stehe
auf , und friß viel Fleisch .

fraß um sich und zcrmalmete , und
das übrige zertrat es mit seinen Füßen -
es war auch viel anders , denn die vori¬
gen , und hatte zehn Hörner .

8 . Da ich aber die Hörner schauere ; sie¬
he , da brach hervor zwischen denselbigen
ein anderes kleines Horn , vor welchem der
vördersten Hörner drey ausgcrifsen wur¬
den ; und siehe , dasselbigc Horn hatte Au¬
gen , wie Menschen Augen , und ein Maul ,
* das redete große Dinge . * c. ii , z6 .

y . Solches sähe ich , bis daß Stühle ge¬
setzt wurden : und der Alte setzte sich ; deß
Kleid war schneeweiß , und das Haar auf
seinem Haupt wie reine Wolle : sein Stuhl
war eitel Feuerfiammen , und deffclbigen
Räder brannten mit Feuer .

10 . Und von demselbigen ging aus ein
langer feuriger Strahl . * Tausend mal
tausend dieneren ihm , und zehn tausend
mal zehn tausend standen vor ihm . Das
Gericht ward gehalten , und die Bücher
wurden aufgethan . * Ps . 68 , r8 . Off .Zgi .

11 . Ich sähe zu um der großenRede willen ,
so das Horn redete , ick sähe zu , bis das
Thier getödtet ward , und sein Leib um -
kam , und in das Feuer geworfen ward ;

12 . Und der andern Thiere Gewalt auch
aus war ; denn cs war ihnen * Zeit und
Stunde bestimmt , wie lange ein jegli¬
ches währen sollte. * c. 2 , ai .

ig . Ich sähe in diesem Gesicht des
Nachts und siehe , es kam einer in des
Himmels Wolken , wie eines * Men¬
schen Sohn , bis zu dem Alten 7 und
ward vor denselbigen gebracht .

" Luc . 2l , 7.
14 . Der gab ihm Gewalt , Ehre und

Reich , daß ihm alle Völker , Leute und
Zungen dienen sollten . Seine Gewalt

E

' Silk

W

L«

r »
ÄH,
kii »

>ch !

ilch

8
> i>

ist * ewig . Sie nicht vergehet , unS
sein Königreich har kein Ende .

' Luc . 1,
15 . Ich Daniel entsetzte mich daror ,

und solches Gesicht erschreckte m ch .
16 . Und
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Macht unrer Sern ganzen -Himmel
kanden und bat ihn , daß er mir von wird Sem heiligen Volk des -Höchsten
M allen gewissen Bericht gäbe . Und er gegeben werden , dest * Reich ewig ist.
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redete mit mir , und zeigte mir , was
es bedeutete .

i " . Diese vier große Thiere sind vier
Reiche, so auf Erden kommen werden .

i8 > Aber * die Heiligen des Höchsten wer¬
den das Reich entnehmen , und werden es
immer und ewiglich besitzen . "Weish . z /i ? .

m . Darnach hätte ich gerne gewußt ge¬
wissen Bericht von dem * vierten Thier ,
welches gar anders war , denn die andern
alle, sehr greulich, das eiserne Zähne und
eherne blauen hatte , das um sich fraß,
und zermalmete , und das übrige mit
seinen Füßen zertrat ; * v . y .

22 . Und von den zehn Hörnern auf seinem
Haupt ; und von dem andern , das hervor¬
brach , vor welchem drey abfielen ; und von
demselbigenHorn, das Augen hatte , und
ein Maul , das große Dinge redete , und
größer war , denn die neben ihm waren ,

ri . Und ich sähe * dasselbige Horn strei¬
tenwider die Heiligen , und behielt den
Sieg wider sie, * Offenb . n , 7 .

22 . Dis der Alte kam , und Gericht
hielt für die Heiligen des Höchsten ; und
die Zeit kam , daß die Heiligen das
Reich einnahmen .

2z . Er sprach also : Das vierte Thier
wird das vierte Reich auf Erden scyn ,
welches wird mächtiger seyn , denn alle
Reiche ; es wird alle Länder fressen , zer¬
treten und zermalmen .

24 . Die * zehn Hörner bedeuten zehn
Könige , so aus demselben Reich entstehen
werden . Nach demfelbigen aber wird ein
anderer aufkommen , der wird mächtiger
fern , denn der vorigen keiner , und wird
drey Könige demüthigen . * Offenb . 17 , 12 .

2Z. Er wird den * Höchsten lästern , und
die Heiligen des Höchsten verstören ; und
k>>rk sich unterstehen Zeit und Gesetz zu
andern . Sie werden aber in seine Hand
Weben werden eineZeit , und etliche
Zeiten , und eine halbe Zeit.

* Offenb . iz , 6 .
26 . Darnach wird das Gericht gehal¬

ten werden : da wird dann seine Gewalt
>Wgenvmmen werden , daß er zu Grun¬
de vertilget und umgebracht werde .

27 . Aber das Reich , Gewalt und

und alle Gewalt wird ihm dienen
und gehorchen . * Offenb . II , 15.

28 . Das war der Rede Ende. Aber ich
Daniel ward sehr betrübt in meinen Ge¬
danken , und meine Gestalt verfiel ; doch
behielt ich die Rede in meinem Herzen .

Das 8 Lapirel .
Endschaft der andern , und Anfang der .dritten

Monarchie .
! . t> m dritten Jahr des Königreichs des

.-O Königs Belsazers erschien mir ,
Daniel , ein Gesicht, nach dem , so mir
am ersten erschienen war .

2 . Ich war aber , da ich solches Gesicht
sähe , zu Schloß Susan im Lande Elam
am Wasser Ulai .

z . Und ich hob meine Augen auf, und
sähe , und siehe , ein Widder stand vor
dem Wasser , der hatte zwey hohe Hörner ;
doch eins höher , denn das andere , und
das höchste wuchs am letzten .

4. Ich sähe , daß der Widder mit den
Hörnern stieß gegen Abend , gegen Mit¬
ternacht und gegen Mittag , und kein
Thier konnte vor ihm bestehen , noch von
seiner Hand errettet werden ; sondern er
that , was er wollte , und ward groß .

5. Und indem ich darauf merkte, siehe,
so kommt einZiegenbock vom Abend her
über die ganze Erde , daß er die Erde
nicht rührete ; und der Bock hatte ein
ansehnliches Horn zwischen seinen Augen .

6 . Und er kam bis zu dem Widder,
der zwey Hörner hatte , den ich stehen
sähe vor dem Wasser ; und er lief in sei¬
nem Zorn gewaltiglich zu ihm zu .

7 . Und ich sähe ihm zu , daß er hart
an den Widder kam , und ergrimmete
über ihn , und stieß den Widder , uick
zerbrach ihm seine zwey Hörner . Und
der Widder Halle keine Kraft , daß ec
vor ihm hätte mögen bestehen ; sondern
er warf ihn zu Boden , und zertrat ihn,
und niemand konnte den Widder von
seiner Hand erretten .

8 . Und der Ziegcnbock ward sehr groß .
Und da er aufs stärkste geworden war,
zerbrach das große Horn ; und wuchsen
an dessen Statt ansehnliche vier , gegen
die vier Winde des Himmels .

9 . Und aus derselbigen einem wuchs
ein
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ein kleines Horn ; das ward sehr groß
gegen Mittag , gegen Morgen und gegen
das * werthe Land . * c . n , 16 .

io . Und es wuchs bis an des Himmels
Heer , und warf etliche davon , und von
den Sternen zur Erde , und zertrat sie .

n . Ja es wuchs bis an den Fürsten des
Heers ; und nahm von ihm weg das
tägliche Opfer , und verwüstete die Woh¬
nung seines Heiligthums .

12 . Es ward ihm aber solcheMacht gege¬
ben wider das tägliche Opfer , um derSün -
de willen , daß er die Wahrheit zu Boden
schlüge , und was er rhat , ihm gelin¬
gen mußte .

ig . Ich höreke aber einen Heiligen reden ,
undderselbigeHeiligesprachzu einem , der
da redete : Wie lange soll doch wahren sol¬
ches Gesicht vom täglichen Opfer , und von
der Sünde , um welcher willen diese Ver¬
wüstung geschiehct , daß beides das Heilig¬
thum und das Heer zertreten werden ?

14 . Und er antwortete mir : Es sind zwey
tausend und drey hundert Tage , vom
Abend gegen Morgen zu rechnen , so wird
das Heiligthum wieder gewcihet werden .

15 . Und da ich , Daniel , solches Gesicht sä¬
he , und hätte es gerne verstanden , siehe,
da stand es vor mir wie ein Mann .

r6 . Und ick hörete zwischen Ulai eines
Menschen Stimme , der rief und sprach :
Gabriel , lege diesem das Gesicht aus ,
daß er es verstehe .

17 . Und er kam hart bey mich . Ich er¬
schrak aber , da er kam , und * fiel auf mein
Angesicht . Er aber sprach zu mir : Merke
auf , du Menschenkind : denn dis Gesicht
gehört in die Zeit des Endes . * c . 12, 9 .

18 . Und da er mit mirredete , sank ich in ei -
neOhnmacht zur Erde auf mein Angesicht .
Er aber * rührete mich an , und richtete
mich auf , daß ich stand . * Matth . 17 , 7 .

iy . Und er sprach ' Siehe , ich will dir
zeigen , wie es gehen wird zu der Zeit
des letzten Zorns ; denn das Ende hat
seine bestimmte Zeit .

20 . Der Widder mit den zweyrn Hör¬
nern , den du gesehen hast , sind die Kö¬
nige in Medien und Persien .

21 . Der Ziegenbock aber ist der König
in Griechenland . Das große Horn zwi¬
schen seinen Augen ist der erste König .

22 . Daß aber vier an seiner Statt stan¬

den , da cs zerbrochen war , bedeutet , daß ^
vier Königreiche aus dem Volk entstehen ^
werden ; aber nicht so mächtig , als erwar . '-ß

2g . Nach diesen Königreiäxn , wenn die -' ss
Uebertreter überhand nehmen , wird auf- ' ^
kom men * ein frecher und tückischer König '

24 . Der wird mächtig seyn , doch nicht ^^
durch seine Kraft . Er wird es wunder -
lich verwüsten ; und wird ihm gelingen ,
daß er es ausrichte . Er wird die Starken M
samt dem heiligen Volk verstörcn . ^

2Z . Und durch seine Klugheit wird ihn , ^
der Betrug gerathen . Und wird sich in sei- sM
ncmHcrzen erheben , und durch Wohlfahrt
wird er viele vechcrbcn , und wird sich auf -
lehnen wider den Fürsten aller Fürsten ; ^
oberer wird ohneHand zerbrochen werden .

26 . Dis Gesicht vo - n Abend undMorgcn ,
das dir gesagt ist, das ist wahr : aber du
sollst das Gesicht * heimlich halten , denn
es ist noch eine lange Zeit dahin . * 0.12,4 . > :!

27 . Und ich Daniel ward schwach , und M
lag etliche Tage krank . Darnach stand
ich auf , und richtete aus des Königs ;
Geschäffte ; und verwunderte mich des M
Gesichts ; und niemand war , der wichs M-z
berichtete . ^

Das 9 Lapirel . : .K
Danicls Geber mrö Weissagung von den sieben;

zig Wochen .
I . ji> m ersten Jahr * Darius , des Soh -

nes Ahasveros , aus der Meder
Stamm , der über das Königreich der
Chaldäer König ward . -* c . 5, zi . ^

2 . In demseibigen ersten Jahr seines
Königreichs , merkte ich Daniel in denNü - nck
chern auf die Zahl der Jahre , davon der - Ä
HErr geredet hatte zum Propheten Je - Aq
remia , daß Jerusalem sollte * siebcnzig sÄ
Jahre wüste liegen . * Jer . 2Z , n . !t. H

z . Und ich kchrete mich zu GOtt , dem
HErrn , zu beten und zu stehen , mit Fa - -: jx
sten , im Sack und in der Asche .

4 . Ich betete aber zu dein HErrn , ^
meinem GOtt , bekannte und sprach : >,H
Ach lieber HErr , du großer und schreck-
licher GOtt , der du Bund und Gnade
hältst denen , die dich lieben und deine - --
Gebote halten .

5 . Wir haben gesündiget , Unrecht ge- r :.
than , sind gottlos gewesen , und abtrün - -i .
nig geworden ; wir sind von deinen Ge- ^
boten und Rechten gewichen . I »

6 . Wir *
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betet . Daniel y . Gabriel zu ihm gesandt . 84 z
' S . Wir gehorckten nicht deinen Knech - Namen gemacht , wie er jetzt ist , wir
kn den Propheten , die in deinem Na - haben ja gesündiget, und sind leider gott -
nicn unfern Königen , Fürsten , Vätern und los gewesen .
Mm Volk im Lande predigten . ^ i6 . Ach HErr , um aller deiner Gerech -

7 Du , HErr , bist gerecht, * wir aber must tigkeit willen wende ab deinen Horn und
sm uns schämen ; wie es denn , ctzt gehet Grimm von deincrStadt Jerusalem und

" " . ^ . ^ . deinem heiligen Berge . Denn um unserer
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dentii von Juda , und denen von Jerusa¬
lem , und dem ganzen Israel , beide dc -
nm , die nahe und ferne sind in allen Län¬
dern , dahin du uns verstoßen Haft um ih¬
rer Missethat willen , die sie an dir began -
mhaöen . * Esr . ') , 6 . Bar . 7, 15 . Luc . l8 , iz .

8. " a , HErr , wir , * unsere Könige , un¬
sere Arsten und unsere Väter müssen uns
chämcn , daß wir uns an dir versündi¬

get haben . * Neh . Y, Z4 - Es . 4z , 27 .
0 . *Dein aber , HErr , unser GOtt , ist die

Barmherzigkeit und Vergebung . Denn
wir sind abtrünnig geworden, * Ps . izo , 4 .

10. Und gehorchten nicht der Stimme
des HErrn , unftrs GOttcs , daß wir
gewandelt hätten in seinem Gesetz , wel¬
ches er uns vorlegte durch seine Knechte ,
die Propheten ;

u . Sondern das ganze Israel übertrat
dein Gesetz und wichen ab , daß sie dei¬
ner Stimme nicht gehorchten . Daher
trifft uns auch der Fluch und Schwur ,
der geschrieben * stehet im Gesetz Mose,
des Knechtes GOttechd - ß wir an ihm ge -
sündiget haben . * 5 Mos . 28 , 15 . : c.

12. Und er hat seine Worte gehalten ,
die er gereder hat wider uns und unsere
Richter , die uns richten sollten , daß er

1 solches große Un lück über ns hat ge¬
hen lassen , daß desgleichen unter allem
Himmel nicht geschehen ist , wie über
Jerusalem geschehen ist .
iz . Gleichwie es geschrieben stehet im

Gesetz Mose , so ist alles dis große Unglück
über uns ergangen . So beteten wir auch
nicht vor dem HErrn , unserin GOtt ,
daß wir uns von den Sünden bekehrctcn ,
und deine Wahrheit vernahmen .
14 Darum ist der HErr * auch wacker

gewesen nut diesem Unglück , und hat cs
über uns gehen lasst » . Dum der HErr ,
unser GOtt , ist gerecht in allen seinen

Sunde willen und um unserer Väter Mi s-
sethat willen tragt Jerusalem und dein
Volk Schmach bey allen , die um ein¬
her sind .

17 . Und nun , unser GOtt , höre das Ge¬
bet deines Knechts und sein Flehen , und
siehe gnädiglich an deinHeiligthum , das
verftörer ist , um des HErrn willen .

18 . Neige deine Ohren , mein GOtt ,
und höre , thue deine Augen auf, und siehe ,
wie wir vcrstöret sind , und die Stadt , die
nach deinein Namen genannt ist . Denn
wir liegen vor dir mir umerm Geber ,
nicht auf unsere Gerechtigkeit , st-udern
auf deine grosse Barmherzigkeit .

iq . Ach HErr , höre , ach HErr , sey
gnädig , ach HErr , merke auf, und thue
es , und verziehe nicht , um dein selbftwillen ,
mein GOtt : denn deine Stadt und dein
Volk ist nach deinem Namen gen » nt .

20 . Als ich noch so redete und betete ,
und meine und meines Volks Israel Sün¬
de bekannte , und lag mit meinem G . b . t
vor dem HErrn , meinem GOtt , um den
heiligen Berg meines GOttcs ;

21 . Eben da ich so redete in meinem
Gebet , flog daher der Mann * Gabriel ,
den ich vorhin gesehen hatte im Gesicht,
und rührete mich an , um die Zeit des
Abendopfers . * e. 8 , i6 .

22 . Und er berichtete mir , und redete
mit mir , und sprach : Daniel , jetzt bin ich
ausgcgangen , dir zu berichten !

24 Dm » da du ansmgesr zu * beten , ging
diescrBefehl aus , und Ich komme darum ,
daß ich dirs anzeiae ; denn du bist beb
und werth . So merke nun darauf , daß
du das Gesicht verstencst . * Luc . 1, lg .

24 . Siebenzig Wochen sind b . ftimmec
über dein Volk, und über deine heilige
S ^adt : so wird dem Uebertreten ' ewehret,

llBk
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H Werken , die er thut ; denn wie gehorch - und die Sünde zugesiegclt , Und die Misse
n len seiner Stimme nicht . * Jer . 1, 12 . rhat versöhne '', und die ewige Gerechtigkeit
- re 11- k . . / , . , x ' , Lt

15. Und nun , HErr , unser GOtt , der gebracht , und die Gesichte und Wellsa -
bu dein Volk ausEgyvtenland gcführet gung zugestegelt , und * der Merl - eiligste

mtt starker Hand , und Haft dir einen gesalbet werden .
P Jl '

* Marc . 1, 24 .
2§ . So



866 Daniel har ein Gesicht . Dämel <) . iv . Michael Hilst .
25 . So wisse nun und merke : Von der

Zeit an , so ausgehet derBefehl , daßJerusa -
lem soll wiederum gcdauet werden , bis auf
Christum , den Fürsten , sind sieben Wochen
und zwcv und sechzig Wochen : so werden
die Gassen und Mauren wieder gcbauet
werden , wiewol in küinmcrlichcr Zeit .

26 . Und nach den zwey und sechzig -Wo¬
chen wird Christus ausgerottet werden ,
und nichts mehr seyn . Und ein Volk des
Fürsten wird kommen und die Stadt und
Las Heiligthum verfroren , daß es ein
Ende nehmen wird , wie durch eine Fluth ;
und * bis zum Ende deö Streits wird es
wüste bleiben . * Luc . 21 , 24 .

27 . Er wird aber vielen - den Bund
starken Eine Woche lang . Und mitten
in der Woche wird das Opfer und Speis¬
opfer aufhörcn . Und bey den Flügeln
werben stehen * Greuel der Verwüstung ;
und ist beschlossen , daß bis ans Ende
über die Verwüstung triefen wird . * c . i2 , n .

Mat « , . 24 , ir .
Das ro Lapirel .

Verdereitting ju fvigmren Kosickiten .
l . f ^ m dritten Jahr des Königs Kores

aus Persien ward dem Daniel , der
* Bcltsazar heißt , etwas qeoffenbaret.
das gewiß ist, und von großen Sachen ;
und er merkte darauf , und verstand das
Gesicht wohl . * c . 1, 7 .

2 . Zu derselbigen Zeit war ich Daniel
traurig drcy Wochen lang .

z . Ich aß keine niedliche Speise, Fleisch
und Wein kam in meinen Mund nicht ;
und salbete mich mich nie , bis die drey
Wochen um waren .

4 . Am vier und zwanzigsten Tage des
ersten Monats , war Hci) bey dem gro¬
ßen Wasser Hidekcl ,

§ . Und hob meine Augen auf , und sä¬
he , und siehe , da stand Ein Mann in
Leinwand und hatte einen goldenen Gür¬
tel um seine Lenden .

6 . Sein Leib war wie ein Türkis , sein
Antlitz sähe wie ein Blitz , seine Augen
wie eine feurige Fackel , seine Arme und
Füße wie ein glühendes Erz , und seine
» Rede war wie ein großes Getöne .

» Offene . ir .
7 . JchDanielaber sahesolchesGesichtal-

lein , und die Männer , so bey mir waren , sa -

8 . Und Ich blieb allein , und HhHZ
große Gesicht . Es blieb aber keine Kraft
in mir , und ich ward sehr ungestaltet
und hatte keine Kraft mehr . '

y . Und ick hörete seine Rede ; und in¬
dem ick sie hörete , * sank ich nieder auf
mein Angesicht zur Erde . * c. 8 , 17 . 18 .

io . Und siche , eine Hand rührcte mich
an , und half mir auf die Kniee und auf
die Hände ;

n . Und sprach zu mir : Du lieber Da¬
niel , merke auf die. Worte, die ich mit
dir rede , und richte dich auf ; denn ich
bin jetzt zu dir gesandt . Und da er sol¬
ches mit mir redete , richtete ich mich
auf und zitterte .

12 . Und er sprach zu mir : Fürchte dich
nicht , Daniel ; beim von dem ersten Tage
an , da du von Herzen begehrctcft zu ver¬
stehen , und dich casteyeteft vor deinem
GOtt , sind deine Worte erhöret ; und
Ich bin gekommen um deiner willen ,

iz . Aber der Fürst des Königreichs in
Pcrsenland hat mir ein und zwanzig Ta¬
ge wide standen : und siche , Michael ,
der vornehmsten Fürsten einer , kam mir
zu Hülfe ; da behielt Ich den Sieg bey
den Köstigen in Persien .

14 . Nun aber komme ick , daß ich
* dich berichte , wie es deinem Volk her¬
nach gehen wird ; denn das Gesicht wird
nach etlicher Zeit geschehen . * e . y, 22 .

iZ . Und als er solches mit mir redete,
schlug ich mein Angesicht nieder zur Er¬
de , und schwieg stille .

16 . Und siehe, einer, gleich einem Men¬
schen , rährete meine Lippen an . Da that
ich meinen Mund auf , und redete, und
sprach zu dem , der vor mir stand : Mein
Herr , meine Gelenke beben mir über
dem Gesicht , und ich habe keine Kraft
mehr ;

17 . Und wie kann der Knecht meines
Herrn mit meinem Herrn reden , weil
nun keine Kraft mehr in mir ist, und ha¬
be auch keinen Odem mehr ?

18 . Da rührele mich abermal an ei¬
ner, gleich wie ein Mensch gestaltet, und
stärkte mich ,

ly . Und sprach : Fürchte dich nicht , du
lieber Mann ; Friede fcy mit dir , und

-
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hen es nicht ; doch fiel ein großesSchreckcn sey getrost, scy getrost . Und als er mit
über sic , daß sie flohen und sich verkrochen, mir redete , ermannete ich mich , und

sprach :
4
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König gegen Mi ttag und Daniel

Herr , rede ; denn du hast

mich gestartet .
20 . Und er sprach : Weißt du auch ,

warum ich >u dir gekommen bin ? Jetzt

will ich wieder hin , und mit dein * Für¬

sten in Pcrsenland streiten : aber wenn
ich wegziehe , siehe , so wird der Fürst aus

Griechenland kommen . * v . lg .
21 . Doch will ich dir anzeigen , was

geschrieben ist , das gewißlich geschehen
wird . Und ist keiner , der mir hilft wider

jene , denn euer Fürst Michael .
Lap . n . v . i . Denn ich stand auch bey

ihm im ersten Jahr Darius des Meders ,

daß ich ihm h gfe und ihn stärkere .
2. Und nun * will ich dir anzeigen ,

was gewiß geschehen soll . * c . io , 21 .

Das n Lapirel .
Aon den Königen in Pei -flen , Alerander Magnus ,

undseiner Nachkommen Streik , und Antivchl Ty -
relmey. . . . .
/Liehe , es werden noch drey Könige m

Persien stehen ; der vierte aber wird

größer » Reichthum haben , denn alle an¬

dere ; und wenn er in seinem Reichthum

mn mächtigsten ist , wird er alles wider

das Königreich in Griechenland erregen ,

z . Darnach wird ein »nächtiger König

aufftehen , und mit großer Macht herr¬

schen , und was er will , wird er ausrichten .

4 . Und wenn er aufs höchste gekommen

ist, wird sein Reich zerbrechen und * sich in

die vier Winde des Himmels zertheilen ;

nicht auf seine Nachkommen , auch nicht

mit solcher Macht , wie seine gewesen ist ;

denn sein Reich wird ausgerottet , und

Fremden zu Theil werden . * c . 8 , 8 .

5. Und der König gegen Mittag , wel¬

cher ist seiner Fürsten einer , wird »nächtig

werden ; aber gegen ihn wird einer auch

»nächtig scyn und herrschen , welches

Herrschaf , wird groß seyn .

6 . Nach etlichen Jahren aber werden
ns sich mit einander befreunden ; und

d>e Tochter des Königs gegen Mittag

wird kommen zuin Könige gegen Mitter¬

nacht , Einigkeit zu macken . Aber sie

wird nicht bleiben bey der Macht des

Arms , dazu ihr San e auch nickt stehen

' " leiben ; sondern sie wird übergeben samt

denen , die sie gebracht haben , und mit

dem Kinde und dem , der sie eine Weile

mächtig gemacht hatte .

' ^ wird aber der Zweige einer von

10 . n . gegen Mitternach t . 867

ihrem Stamm aufko inmen , der wird

kommen »nit Heerskraft , und dein Kö¬

nige gegen Mitternacht in seine D ste

fallen , und wird cs ausrichten und siegen .

8 . Auch wird er ihre Götter und Bil¬

der samt den köstlichen Kleinodien , bei¬

des silbernen und goldenen , wegführcn

in Egypten ; und etliche Jahre vor dem

Könige gegen Mitternacht wohl stehen
bleiben .

9 . Und wenn er durch desselbigen Kö¬

nigreich gezogen ist , wird er wiederum

in sein Land ziehen .

10 . Aber seine Söhne werden erzürnen ,

und große Heere zusammenbringen : und
der eine wird kommen , und wie eine

Fluth daher fahren , und jenen wiederum

vor seinen Vesten reizen .

n . Da wird der König gegen Mittag

ergrimmen und ausziehcn , und mit dein

Könige gegen Mitternacht streiten , und

wird solchen großen Haufen zusammen¬

bringen , daß ihm jener Haufe wird in
seine Hand gegeben .

12 . Und wird dcnselbigen Haufen weg¬

führen : deß wird sich * sein Herz erheben ,

daß er so viele tausende darnieder gelegt

hat ; aber damit wird er seiner nicht

»nächtig werden . * c . 5 , 20 .

ig . Denn der König gegen Mitternacht

wird wiederum einen größer « Haufen

zusammenbringen , denn der vorige war ;

und nach etlichen Jahren wird er daher

ziehen mit großer Heerskraft und mit

großem Gut .

14 . Und zu derselbigen Zeit werden sich

vielewider den König gegen Mittag setzen ;
auch werden sich etliche Abtrünnige aus

deinem Volk erheben , und dieWeiffggung
erfüllen , und werden fallen .

15 . Also wird der König gegen Mitter¬

nacht daher ziehen , und Schutte macken ,

und vcste Städte gewinnen : und die Mit¬

tags - Arme werden es nicht können weh¬

ren , und sein bestes Volk wird nicht

können widerstehen :

16 . Sondern er wird , wenn er an ihn

kommt , seinen Willen schaffen : und nie¬

mand wird ihin w ,verstehen möaen . Er
wird auch in das * werthe Land kom¬

men , und wird es vollenden durch se ne

Hand . * c . 8 , y .

17 . Und wird sein Angesicht richten ,3 > i - daß
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>aß er mit Macht seines ganzen König -
Antichrist .

7 . Und beider Könige Herz wird den -
reichs komwei Aber er wird sich mit ihm ken , wie sie einander Schade » rtzun -
vertragen , und wird ihm * seine Tochter und werden doch über Einem Tisch fälsch -
zum Weibe geben , daß er ihn verderbe ; lieh mir einander reden . Es wird ihnen
aber es wird ihm nicht gcrathcn , und wird aber fehlen , denn das Ende ist noch auf
nichts daraus lverd . n . * iMacc . 12 , 58 . eine andere Zeit bestimmet .

18 . Darnach wird er sich kehren wider 28 . Darnach wird er wiederum heim -
dwJnseln , und derselbigmviclegcwmncn . ziehen mit großem Gut , und sein Herz
Aber ein Fürst wird ihn lehren aufhören richten wider den heiligen Bund F da
mit Schmähen , daß er ihn nicht mehr
schmähe .

ly . Also wird er sich wiederum kehren
zu den Vesten seines Landes ; und wird
sich stoßen und fallen , daß man ihn nir¬
gend finden wird .
' 20 . Und an seiner Statt wird einer auf -
kommen , der wird in kön glichen Ehren
sitzen wie ein Scherge ; aber nach wenig
Tagen wird er brechen , doch weder durch
Zorn , noch durch Streit .
' 21 . An dessen Statt wird aufkommen ein
Ungeachteter , welchem die Ehre des König¬
reichs nicht bedacht war ; der wird kom¬
men , und wird ihm gelingen , und das ^ ö -
nigre ch mit süßen Worten einnchmen .

22 . Und die Arme , die wie eine Fluth
daher fahren , werden von ihm , wie mit
einer Fluth , überfallen und zerbrochen
werden : dazu auch der Fürst , mit dem
der Bund gemacht war .

2g . Denn nachdem er mit ihm befreun¬
det ist , wird er liftg gegen ihn han¬
deln , und wird Heraufziehen , und mit
geringem Volk ihn überwältigen ,

24 . Und wird chm gelingen , daß er in
die besten Städte des Landes kommen
tviich : und wird cs also ausrichtcn , das sei¬
ne Väler noch seine Voreltern nicht thun
konnten mit Rauben , Plündern und Aus¬
beuten ; und wird nach den allcrvcstcsten
Städten trachten , und das eine Zeitlang .

25 . Und er wird seine Macht und sein
Herz wider den König gegen Mittag er¬
regen mit großer Hecrskraft . Da wird Das 12 Lapitel .

Dom Antichrist , letzte » Zeilen , Auferstehung Ur
Todte » , re.der König gegen Mittag gcreizet werden

zum Streit , mit einer großen mächtigen z 6 . 1 knd der König wird thun , was er
Hecrskraft : aber er wird nicht bestehen, ^ will , und wird sich erheben und
denn es werden Vcrrathereyen w :der aufwerfen wider alles , das GOtt ist ;
ihn gemacht .

26 . Und eben die * sein Brodt essen , die
werden -hn helfen verderben , und sein
Heer unterdrücken , daß gar viele erschla¬
gen werden . * Joh . iZ , rii .

und wider den GOtt aller Götter
* wird er greulich reden ; und wird ihm
gelingen , bis der Zorn aus scy ; denn
es ist beschlossen , wie lange es währen
soll . * c. 7 , 8 .

Z7 . Und

wird er etwas ausrichten , und also heim
in sein Land ziehen .

29 . Darnach wird er zu gelegener Zeit
w -der gegen Mittag ziehen ; aber es
wird ihm zum andern mal nicht gera-
thcn , wie zum ersten mal .

Zo . Denn es werden Schiffe aus Ch >-
tim wider ihn kommen , daß er verzagen
wird und umkehren muß . Da wird er
wider den heiligen Bund ergrimmen , und
wird es ausrichten ; und wird sich Um¬
sehen , und an sich ziehen , die den heili¬
gen Bund verlassen ,

zi . Und cs werden seine Arinc daselbst
stehen ; die werden das Heiligthum in der
Veste entweihen , und das tägliche Opfer
abchun - und einen * Greuel der Verwü¬
stung aufrichten . * c Mace . 1, 57 .

za . Und er wird heucheln und gute Worte
geben denGottlosen , so den Bund übertre¬
ten . Aber das Volk , so ihren GOtt kennen ,
werden sich ermannen und es ausrichten .

ZZ . Und die Verständigen im Volk wer¬
den viel andere lehren ; darüber werden
sie fallen durch Schwerdt , Feuer , Gefang -
niß und Raub eine Zeitlang .

Z4 . Und wenn sie so fallen , wird ihnen
dennoch eine klcineHülfe geschehen . Aber
viele werden sich zu ihnen thun b . trüglich .

Z5 . Und der Verständigen werden etliche
fallen , auf das sie bewahrehrein und lau¬
ter werden , bis daß es ein Ende habe : denn
es ist noch eine andere Zeit vorhanden .
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^ Und seiner Väter GOtt wird er nicht
acht .n : er wird * wchcr Francnliebe , noch

emiqcs Gottes achten , denn er wird sich

wider alles auswerfen . * iTim . 4 , 2 . z .
Aber an des ; Statt wird er seinen

GcttMäusim ehren : denn er wird einen

Gett , davon seine Vä : er nichts gewußt

heben , ehren mit Gold , Silber , Edel¬

stein und Kleinodien ,

za . Und wird denen , so ihm helfen star¬ken Mäusim , mit dem fremden Gott , den
er erwählet hat , große Ehre rhun , und sie
zu Herren machen über große Güter , und

ihnen das Land zum Lohn austhcilen .

40 . Und am Ende wird sich der König ge¬

gen Mittaa nur ihm stoßen : und der Kö¬
nig gegen Mitternacht wird sich gegen ihn

sträuben mit Wagen , Reutern und vielen
Schiffen ; und wird in die Lander fallen ,
md verderben , und durchziehen ;

41 . Und wird in das wertste Land fal¬
len , und viele werden umkommen . Die¬

se aber werden seiner Hand entrinnen :

Edom , Moab und die Erstlinge der
Kinder Ammon .

42 . Und er wird seine Macht in die

Lander schicken , und Egypten wird ihm
nicht entrinnen :

4z . Sondern er wird durch seinen Zug

herrschen über die goldene und silberne

Schätze , und über alle Kleinodien Egyp¬

tens , Lybicnvund der . Mohren .

44 - Es wird ihn aber ein Gcschrey er¬

schrecken vom Morgen und Mitternacht ;

und er wird mit großem Grimm auszic -

hen , Willens , viele zu vertilgen und zu
verderben .

45 - Und er wird das Gczclt seines Pal -
lasts aufschlaaen zwischen zweyen Mee¬

ren um den wertsten heiligen Berg , bis

es mit ihm ein Ende werde ; und nie¬

mand wird ihm helfen .

Tap . i2 . v . i . Zu dersclbigen Zeit

vird der große Fürst Michael , der für

dein Volk stehet , sich aufmachen . * Dcnn

^ wird eine solche trübselige Zeit ftyn ,
als sie nicht gewesen ist , seit daß Leute

? ewe >cn sind , bis aus diesclbige Zeit . Zu
derstlbigen Zeit wird dein Volk errettet

werden , alle , die im * Buch geschrieben

stehen . * Matth . 24 , 21 . -sPhil . ^ z .
2 . U >ch viele so unter der Erde

schlafen liegen , werden aufwacl - en ;

"- erliche zum ewigen Leben , erliche

zur ewigen Schmach und Schande .' Joh . 21- . c. 11, 24 .

g . Die Lehrer aber "- werden leuchren

wie des -Himmels Glanz ; und Sic ,

so viele zur Gerechtigkeit weisen , wie

die Sterne immer und ewiglich .* Matth , iz , 44 . 1 So ,-. 15, 41 . 42 .

4 . Und NUN , Daniel , vcrbirge diese Worte ,

uud "-vers >cgele dieseSchrifr , bis auf die lctz -

teZeit ; so werden viele darüber kommen ,

und großen Verstand finden . * Oss . 10 , 4 .

5 . Und ich Daniel sähe , und siehe , es stan¬

den zwecn andere da , einer an diesem Ufer

* des Wassers , der andere an jenem Ufer .- Offmh . 10 ,

6 . Und er sprach zu dem in leinenen

Kleidern , der oben am Wasser stand :

Wenn will es denn ein Ende seyn mit sol¬

chen Wundern ?

7 . Und ich hörete zu dem in leinenen Klei¬
dern , der oben am Wasser stand ; und * er¬

hob seine rechte und linke Hand auf gen

Himmel und schwur bcy dem , so ewiglich
lebet , daß -j- es eine Zeit , und etliche Zeiten ,

und eine halbe Zeit währen soll ; und

wenn die Zerstreuung des heiligen Volks

ein Ende hat , soll solches alles geschehen .» I Mos .14 ,22 . ; Mvs ..i2 ,40 . 4 Oa » .7,2; . dff .12, 14.

8 . Und ich hörete cs , aber ick verstand

cs nickt , und sprach : Mein Herr , was
wird darnach werden ?

y . Er ab . r sprach : Gehe hin , Daniel ,
denn es ist verborge » und versiegelt , bis

auf die letzte Zeit .

10 . Viele werden gereiniget , gelau -

rcri und bewahret werden : und die

Gottlosen werden gottloses Wesen

führen , und die Gottlosen werden

es nicht achten ; aber die Verständi¬

gen werden es « ehren .

11 . Und von der Zeit an , wenn das

tägliche Opfer abgelhan und * ein Greuel

der Verwüstung dargesetzt wird , sind

tausend , zwey hundert und neunzig

Tage . "- Matth . 24 , 15 . - c .

12 . Wohl dem , der da erwartet und

erreichet tausend drey hunderr und fünf

und dccyßig Tage .

iz . Du aber , Daniel , gehe hin , bis das
Ende komme ; und ruhe , daß du aufste -

hcft in deinem Theil am Ende der Tage .

JU z Der
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